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Es ist Hochwasser und ein Mann ret-
tet sich vor den steigenden Fluten auf 
das Dach seines Hauses.

Da will ihm ein Mann von einem Boot 
aus einen Schwimmring zuwerfen. 
„Nicht nötig“, ruft der Mann, „Gott wird 
mir helfen!“

Wenig später kommt ein Boot vor-
bei und Menschen rufen: „Steig ein!“ 
„Nein!“, erwidert der Mann. „Nicht nö-
tig! Gott wird mir helfen.“

Das Wasser steigt und steigt und aus 
einem Hubschrauber wird eine Strick-
leiter zu dem Mann heruntergelassen. 
„Halten Sie sich fest!“, ruft jemand, „wir 
ziehen Sie hoch!“ „Nein, danke“, ruft der 
Mann zurück, „Gott wird mir helfen!“

Es sind die letzten Worte des Mannes, 
denn kurze Zeit später ertrinkt er.

Im Himmel steht er vor Gott und be-
schwert sich: „Mein Leben lang habe ich 
treu an Dich geglaubt. Warum hast Du 
mir nicht geholfen?“ Gott sieht ihn er-
staunt an: „Ich habe dir zwei Boote und 
einen Hubschrauber geschickt. Worauf 
hast Du gewartet?“

Diese Geschichte lässt uns schmun-
zeln, zeigt aber doch auch auf, dass 
wir Menschen uns mit Gottes Hilfe und 
unserem Vertrauen darin manchmal 
schwertun oder uns selbst im Wege 
stehen. Es scheint wohl nicht so einfach 
zu sein mit der Hilfe Gottes. Vielleicht 
deshalb, weil wir erst in der Rückschau 
erkennen können, wie und wo Gott ge-
holfen hat.

Und noch ein anderer Gedanke: Wir 
bevorzugen ja deutliche, sichtbare Spu-
ren des Eingreifen Gottes, gerne etwas 

mit „Knall-Effekt“. Aber auch hier ist es 
ja eher so, dass es viel unspektakulärer 
vonstatten geht. Viel mehr nimmt Gott 
ganz normale Menschen in Dienst.

Es ist also gar nicht so einfach, 
Gottes Hilfe zu erkennen. Vielleicht 
muss ich mir das auch eher von außen 
zusprechen lassen. Ein Wort aus der 
Apostelgeschichte mag da eine Rich-
tung vorgeben: Gottes Hilfe habe ich 
erfahren bis zum heutigen Tag und ste-
he nun hier und bin sein Zeuge. (Apg 
26,22) Paulus steht vor der römischen 
Gerichtsbarkeit und zieht Bilanz aus 
seinem Leben und Wirken mit diesem 
Wort: Gottes Hilfe habe ich erfahren bis 
zum heutigen Tag…

Ähnlich formuliert es Ämilie Juliane 
von Schwarzburg-Rudolstadt in dem 
von ihr gedichteten Text des Chorals 
„Bis hierher hat mich Gott gebracht“: 

Liebe Leser!
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Pfarrer Jens Eichner

Bis hierher hat mich Gott gebracht 
durch seine große Güte, bis hierher hat 
er Tag und Nacht bewahrt Herz und Ge-
müte, bis hierher hat er mich geleit’, bis 
hierher hat er mich erfreut, bis hierher 
mir geholfen. (EG 329,1)

Es ist ein großer Trost, zu wissen, 
dass wir unseren Lebensweg nicht al-
lein gehen müssen, sondern Gott im-
mer bei uns ist. Wenn die Stürme des 
Lebens kommen – und sie werden kom-
men – müssen wir nicht verzweifeln, 
denn auf Gottes Hilfe in Zeiten der Not 

können wir vertrauen. Auch wenn uns 
Gottes Hilfe in der Situation manchmal 
nicht erkennbar ist.

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis 
zum heutigen Tag …

Bleiben Sie behütet und Gott befoh-
len, Ihr

Aktuelles aus der Gemeindeentwicklung
Nächste gemeinsame Presbyteri-
ums-Sitzung im September

Die Sitzung wird in der Clarenbach-
Kirchengemeinde stattfi nden. Bisher 
stehen folgende Themen auf der Ta-
gesordnung:
• Gottesdienststruktur
• Kirchenmusik
• Besetzungsvorschlag für den BVA

Mit Gründung der neuen Gemeinde 
am 1. Januar 2026 werden die jetzt noch 
bestehenden Presbyterien aufgelöst. 
Ein BVA (Bevollmächtigten-Ausschuss) 
übernimmt dann für eine Übergangs-
zeit die Aufgaben eines Presbyteriums. 
Dazu gehört auch die Vorbereitung der 
Wahl eines Presbyteriums für unsere 
neue Gemeinde.

Die neue Homepage ist online

Neugestaltet in Farbgebung und 
Aufbau wurde Anfang Juni unsere neue 
gemeinsame Homepage Evangelisch in 
Remscheid aktiv geschaltet: https://
evangelisch-in-remscheid.de

Als erstes hat dort die Clarenbach-
Kirchengemeinde ihre Information 
komplett eingestellt. Über den Sommer 
werden dies auch die Stadtkirchen-
gemeinde und die AEKG durchführen. 
Danach folgt die Christus-Kgm.
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Gottesdienst zum Start der neuen 
Konfirmandenzeit­

Nach den feierlichen Gottesdiensten 
der letzten Konfirmandengruppen hat 
nun bereits der neue Jahrgang begon-
nen und das etwas anders als sonst. 

Erstmals findet die Konfirmandenar-
beit in Alt-Remscheid gemeinsam statt. 
Diese Neuerung haben wir zum Anlass 
für einen gemeinsamen Konfi-Start-
Gottesdienst in unserer Christuskirche 
genommen. Viele unserer neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden sind 
zusammen mit ihren Familien dieser 
Einladung gefolgt. 

Bereits beim Ankommen wurde es 
persönlich: Alle Konfis erhielten einen 
Button mit dem eigenen Namen als ein 
erstes Zeichen der Gemeinschaft, die in 
den kommenden Monaten wachsen soll.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand das Thema „Urlaub und Reisen“, 
ein Bild, das viele Parallelen zur Konfir-
mandenzeit aufzeigt. In verschiedenen 
Beiträgen und interaktiven Elementen 
wurde darüber nachgedacht, was man 
auf eine Reise mitnimmt, wovor man 
vielleicht auch Angst hat, und welche 
Erinnerungen von einem Urlaub einem 
besonders im Kopf bleiben.

Diese Gedanken führten zur „Reise“, 
auf die sich die Jugendlichen nun be-
geben: ein Jahr voller neuer Eindrücke, 
Fragen und Erfahrungen. Die Konfir-
mandenzeit wird eine intensive Weg-
strecke – mit Stationen des Glaubens, 
Begegnungen in der Gruppe und per-
sönlichen Momenten. Sie kann berei-
chern, herausfordern, zum Nachden-
ken anregen und Gemeinschaft stiften.

Der Gottesdienst war bewusst leben-
dig gestaltet, mit viel Beteiligung der 
Jugendlichen und kreativen Impulsen.

Im Anschluss wurde es dann noch 
einmal ganz entspannt und gesellig: Bei 
strahlendem Wetter gab es auf dem 
Platz vor der Christuskirche eine klei-
ne Stärkung vom Grill. Bei Würstchen 
und Gesprächen konnten sich Eltern, 
Jugendliche, Haupt- und Ehrenamtliche 
näher kennenlernen.

Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Reise mit unseren neuen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen!

 
Pfarrerin Greta Wolske
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Unsere Neuen auf Klettertour

Es ist ja schon eine Tradition, dass 
der jeweils neue Jahrgang der Konfir-
manden zu Beginn des Kurses eine Klet-
tertour veranstaltet.

Am 1. Juli starteten wir mit 16 jun-
gen Menschen und zwei Bussen die 
diesjährige Tour in den Klettergarten in 
Hückeswagen. Das Wetter spielte mit, 
die Sonne schien, und es war trocken. 
Alle hatten drei Stunden richtig Spaß in 

den Bäumen und konnten sich bei die-
ser Gelegenheit kennenlernen und sich 
in einigen Fällen schon mal im wahrs-
ten Sinne des Wortes unter die Arme 
greifen.

Wenn der Kurs insgesamt so harmo-
nisch läuft wie dieser Nachmittag, dann 
wird das bestimmt eine tolle Gemein-
schaft mit viel Freude und Spaß.

W.L.
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Kinderbibeltag vor den Sommerferien

Am Samstag kurz vor den Som-
merferien trafen sich etwa 30 Kinder 
frohgelaunt in den Gemeinderäumen 
zum Kinderbibeltag. Sie hörten die Ge-
schichte von Jakob, der seinen Bruder 
betrogen hatte und trotz seiner Ver-
fehlungen von Gott geliebt, geschützt 
und begleitet wurde. Hierzu wurde 
fl eißig gebastelt und gemalt. Natürlich 
durfte auch das gemeinsame Mittages-
sen nicht fehlen. 

Zum Familiengottesdienst mit Taufe 
am Sonntag traf die Gemeinde auf eine 
von den Kindern geschmückte Kirche. 
Und es gab noch eine andere Besonder-
heit. Im Kirchraum waren Tischgruppen 
mit hübschem Blumenschmuck auf-
gestellt, an denen alle gemütlich Platz 
nehmen konnten. Das kam gut an! 

Die Kinder stellten stolz ein gelerntes 
Gebet vor und halfen gerne mit bei der 
Taufe mit. Das war ein gelungener Ab-
schluss des Kinderbibeltages.

Ein großes Dankeschön an die vielen 
helfenden Hände!
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Am Samstag, dem 6. Dezember wol-
len wir mit den Kindern der Gemeinde 
einen Kinderbibeltag im Gemeindehaus 
unter der Christuskirche gestalten.

Das Thema liegt durch das Datum 
nah: Es soll am diesem Kinderbibeltag 
um Nikolaus, dem Bischof von Myra, ge-
hen. Beginnen werden wir am Samstag-
vormittag um 10 Uhr. Bis 13 Uhr wollen 
wir dann dem Bischof Nikolaus auf ganz 
unterschiedliche Weise mit Spielen, Ba-
steln, Singen und vielem anderem auf 
die Spur kommen.

Abschließen werden wir den Kin-
derbibeltag mit einem Familiengottes-

dienst am Sonntag, dem 7. Dezember 
um 10.30 Uhr.

Näheres auf den Handzetteln und 
Aushängen zum Kinderbibeltag.

Kinderbibeltag im Oktober
Am Samstag, dem 4. Oktober wollen 

wir mit den Kindern der Gemeinde ei-
nen Kinderbibeltag im Gemeindehaus 
unter der Christuskirche gestalten.

Beginnen werden wir am Samstag-
vormittag um 10 Uhr. Bis 13 Uhr wollen 
wir dann einer biblischen Geschichte 
auf ganz unterschiedliche Weise mit 
Spielen, Basteln, Singen und vielem an-
deren auf die Spur kommen.

Näheres auf den Handzetteln und 
Aushängen zum Kinderbibeltag.

Familiengottesdienst
Sonntag, 07.12., 10.30 Uhr 

in unserer Christuskirche

Kinderbibeltag
Samstag, 06.12., ab 10 Uhr 

in unserem Gemeindehaus

Kinderbibeltag
Samstag, 04.10., ab 10 Uhr 

in unserem Gemeindehaus

Kinderbibeltag und Familiengottesdienst 
im Dezember
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Zentralgottesdienst 
SPACE Jugendgottesdienst 
„Futur – Zukunft“

Am 29. Juni fand im oberen Foyer 
des Teo Otto Theaters der zweite Zen-
tralgottesdienst in diesem Jahr statt. 
Diesmal stand das Format SPACE im 
Mittelpunkt – ein offener Jugendgot-
tesdienst, der alle Altersgruppen ein-
lädt, gemeinsam Glaube, Musik und 
persönliche Fragen nachzugehen. 

Anlass war für diesen Zentralgottes-
dienst das Jugendkulturfestival, das am 
Vortag rund um und im Theater statt-
fand. Auch dort waren wir mit „Evan-
gelisch in Remscheid“ mit einem Stand 
vertreten, der von vielen engagierten 
Haupt- und Ehrenamtlichen betreut 
wurde.

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von der Jugendband unter der Leitung 
von Kantorin Henrieke Kuhn begleitet. 
Lange hatten sie sich mit viel Vorfreude 
auf diesen Tag vorbereitet. 

Im Zentrum des Gottesdienstes 
stand das Thema „Futur – Zukunft“, 
das gerade bei vielen Jugendlichen 
von Hoffnung, Unsicherheit und dem 
Wunsch nach Orientierung geprägt ist. 
Ausgangspunkt war der Song „My Fu-
ture“ von Billie Eilish, der von einer Ju-
gendband selbst ausgewählt wurde. In 
diesem Song, der während der Corona-
Pandemie entstand, singt Billie Eilish 
von Selbstzweifeln, Veränderung und 
der Suche nach dem eigenen Weg. 

In zwei Impulsen wurde diese The-
men vertieft: Da ging es um das Gefühl, 
sich selbst manchmal nicht mehr zu er-
kennen, Pläne zu ändern und dennoch 
mutig in die Zukunft zu blicken, immer 
im Vertrauen darauf, dass Gott den ei-
genen Weg kennt und begleitet. Ein be-
sonderes Highlight war die Mitmachak-
tion mit Spiegel-Postkarten und einem 
fast „echten“ Briefkasten. Die Gottes-
dienstbesucher konnten sich eine per-
sönliche Botschaft an ihr Zukunfts-Ich 
schreiben, die in etwa sechs Monaten 
per Post zurückgesendet wird.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
blieben noch einige zum „klassischen“ 
Kirchenkaffee, das vom Teo Otto Thea-
ter dankenswerterweise bereitgestellt 
wurde.

Pfarrerin Greta Wolske
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Jubiläum MGV Ehringhausen
Am 5. Juli 2025 hatte der Ehringhau-

ser MGV in die Christuskirche geladen, 
um sein 175jähriges Jubiläum zu feiern. 
Neben einem Rückblick in die Geschich-
te des Männergesangvereins, Grußwor-
ten und einem Buffet für das leibliche 

Wohl durfte natürlich auch die musika-
lische Reise durch die Jahrzehnte nicht 
zu kurz kommen.

Herzlichen Glückwunsch MGV Ehring
hausen zu 175 Jahren Chor-Kultur!
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Kreiskirchlicher Männersonntag  
in Remlingrade

Nach vielen Jahren findet mal wie-
der ein Kreiskirchlicher Männersonntag 
in Radevormwald statt, und zwar am 
26. Oktober um 10 Uhr in der evange-
lischen Kirche Remlingrade. Den Got-
tesdienst hält Pfr. Dr. Jonas vom Stein. 
Anschließend gibt es ein Treffen mit 
Aussprachen und Essbarem im Gemein-
dehaus Herkingrade. Der Gottesdienst 
steht unter dem Thema: "Pflanzen hat 
seine Zeit" (Prediger 3,2) – Wege aus der 
Resignation.

Nicht nur für Landwirte  
und Gärtner 

Ein Mann mit bunter Jacke und Hose 
schaut mich aus einer Blumenwiese an. 
„Pflanzen hat seine Zeit“ fällt als Text im 
Bild sofort auf. Die vier Worte stehen 
im Predigerbuch. Männer in der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland haben 
den Text als Jahresmotto ausgewählt. 
Deswegen werden wir in diesem Jahr 

mit dem Männersonntag aufs Land zie-
hen. In der Kirche in Remlingrade feiern 
wir den Gottesdienst. Danach wechseln 
wir zu einem Nachtreffen mit Imbiss ins 
das Gemeindehaus nach Herkingrade.  
(Kleiner Tipp am Rande: Aufgrund der 
Parksituation lohnen sich Fahrgemein-
schaften.) Spätestens der Untertitel 
des Mottos „Wege aus der Resignation“ 
kann deutlich machen, dass nicht nur 
Landwirte und Hobbygärtner herzlich 
willkommen sind. Dieses Angebot wird 
von Männern vorbereitet, zu dem alle 
Menschen eingeladen sind. 

Seit vielen Jahren begleite ich die 
kreiskirchlichen Männersonntage. Aus 
meiner Erinnerung feiern wir den Män-
nersonntag das erste Mal „mitten auf 
dem Land“. Als jemand, der aus einem 
kleinen Dorf stammt,  bin ich beson-
ders gespannt, wie Stadt und Land bei 
einem solchen Angebot zueinander fin-
den.

Herbert Drusenheimer
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Schottland / Kirkwall

St.-Magnus-
Kathedrale

Die St.-Magnus-Kathedrale in der 
Stadt Kirkwall auf den Orkney Inseln 
gehört der Church of Scotland an. Sie 
bekam ihren Namen vom Heiligen St. 
Magnus, geb. im Jahr 1115, dessen 
sterbliche Reste in der Kirche bewahrt 
werden. Die Verehrung der Menschen 
seiner Zeit kam daher, dass er dem 
Streit seines Vetters Hakon nach jahre-
langer guter Zusammenarbeit aus dem 
Wege ging und seine Truppen zurück-
zog. Magnus war ein friedlicher Mensch, 
der die schönen Künste mehr liebte als 
Streit und Krieg. Diese Haltung bezahl-
te er mit seinem Leben, er wurde auf 
Geheiß des Vetters hingerichtet.

Die alte, geschichtsträchtige Kathe-
drale, gebaut auf den schottischen Ork-
ney Inseln, ist bekannt als das „Licht des 
Nordens“.

Im Jahr 1137 wurde die Kirche von 
Graf Rögnvald Kali Kolsson gestiftet. 
Vor der Reformation gehörte sie zur 
Erzdiözese in Trondheim / Norwegen. 
Ab dem Jahr 1468 zählten die Orkney 
Inseln zum schottischen Königreich. Die  
Kathedrale wurde 1486 den Bewohnern 
von Kirkwall übergeben. Anders als auf 
dem schottischen Festland gab es kei-
nen Bildersturm auf den Inseln. Bis ins 
Jahr 1688 blieb die St.-Magnus-Kathe-
drale die Bischofskirche der Church of 
Scotland. Danach wurde sie eine pres-
byterianische Kirche, die bis heute so  
genutzt wird.

Rezensionen

Der rote Stein der Kirche und 
die Fenster geben ein besonderes 
Flair... Wir waren beeindruckt! 
Eine wunderschöne Kirche...

Interessantes Bauwerk für 
Liebhaber von Geschichte. Man 
sollte Zeit für die Besichtigung 
haben...

Die Kathedrale dominiert die 
Skyline der Stadt Kirkwall...
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In den 1850er Jahren – und auch 
später – fanden Renovierungen im 
Kirchinnenraum statt, sowie eine Fuß-
bodenerneuerung. Fenster wurden im 
Vierungsturm repariert. In den 1970er 
Jahren stabilisierte man die gesamte 
Kathedrale, da sie in Richtung Westen 
abgesackt war.

Die ältesten Teile dieses Gottes-
hauses sind das Querschiff, der Chor und 
die Ostseite des Mittelschiffs. Die große 
Kirche ist in einem Gemisch von roma-
nisch-normannischem und gotischem 

Stil erbaut worden. Im Westen befi nden 
sich ihre jüngsten Teile.Das Mittelschiff 
ist geprägt durch die massiven Säulen 
im normannischen Stil. In der Vierung 
treffen das Mittelschiff und die Seiten-
schiffe zusammen. Die dort frühgo-
tischen Säulen tragen den Turm.

Im Jahr 1987 enthüllte Königin Eli-
sabeth II. ein sehr schönes Buntglas-
fenster in der Kathedrale.

Für mich eine großartige und sagen-
umwobene Kirche!

C.E.
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Das Kirchenjahr schließt mit dem 
Ewigkeitssonntag. An diesem Sonntag 
steht das Gedenken der Verstorbenen 
unserer Gemeinde sowie das Nachden-
ken über Tod und Sterben im Mittel-
punkt. Aber wie der Name Ewigkeits-
sonntag schon sagt, soll unser Blick 
nicht beim Sterben und dem Tod stehen 
bleiben. Unser Blick soll gelenkt werden 
auf das, was uns Gottes Verheißung ver-
spricht: sein ewiges Reich. Das soll uns 
Trost und Kraft schenken. Wir dürfen 
darauf hoffen und fest vertrauen, dass 
der Tod eben nicht das letzte Wort hat, 
sondern uns Gottes Ewigkeit verheißen 
ist und offensteht. Dieser Zusage Gottes 
wollen wir uns im Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag anvertrauen.

Wir laden zu diesem Gottesdienst 
alle die Menschen besonders herzlich 
ein, die im vergangenen Kirchenjahr 
einen Menschen verloren haben. Im 
Gottesdienst am 23. November 2025 
um 10 Uhr in der Christuskirche werden 
wir noch einmal die Namen der Verstor-
benen unserer Gemeinde hören, ihrer 
gedenken und sie Gott anbefehlen. 

Am Nachmittag sind wir zwischen 
13 und 15 Uhr auf dem Südfriedhof 
präsent und laden um 14 Uhr zu einer 
Besinnung in die Kapelle auf dem Süd-
friedhof ein.

Buß- und Bettag
Auch in diesem Jahr wollen wir ge-

meinsam Gottesdienst am Buß- und 
Bettag feiern und uns daran erinnern 
lassen, dass wir angewiesen sind auf 
Gottes Erbarmen und Freispruch.

Ökumenischer Gottesdienst
Mittwoch, 19.11., 18.00 Uhr 

in der Versöhnungskirche

Gottesdienst Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23.11., 10.00 Uhr 

in unserer Christuskirche

13 bis 15 Uhr Besinnung 
in der Kapelle des Südfriedhofs

Ewigkeitssonntag

Der Gottesdienst wird vorbereitet von einem Team katholischer und evange-
lischer Christen der Gemeinden im Südbezirk.
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In diesem Jahr ist es wieder soweit! 
Zu Erntedank – am 5. Oktober – wollen 
wir wieder einen Gemeindeausflug ma-
chen. Im Moment sammeln wir Ideen. 
Das Ziel sollte nicht zu weit, nicht zu 
bergig, nicht zu kostenintensiv sein. 
Wenn Sie einen Vorschlag haben, lassen 
Sie es uns wissen!

Nähere Informationen zum Ablauf 
auf den dann erhältlichen Handzetteln.

Gemeindeausflug zu Erntedank
Sonntag, 05.10.2025

Gemeindeausflug zu Erntedank

Reformationsgottesdienst
Der Gottesdienst zum Reformations-

fest findet auch in diesem Jahr wieder 
für alle Alt-Remscheider Gemeinden in 
der Lutherkirche statt.

Der Gottesdienst beginnt am Frei-
tag, 31. Oktober, um 18 Uhr in der Lu-
therkirche, anschließend ist eingeladen 
zur Luther-Party im Gemeindehaus 

Johann-Sebastian-Bach-Straße (mit An-
meldung!). Herzliche Einladung!

Reformationsgottesdienst
Freitag, 31.10., 18.00 Uhr 

in der Lutherkirche
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Pädagogische Fachkraft

für die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit 

gesucht

Die zukünftige 
Evangelische Kirchengemeinde Remscheid

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit
eine Pädagogische Fachkraft für die Kinder-, Jugend-

und Familienarbeit (m/w/d)

 (Sozialpädagoge/Sozialpädagogin, Gemeindepädagoge/Gemeinde-
pädagogin, Sozialarbeiter/Sozialarbeiterin, Diakon/Diakonin oder 

vergleic hbare Qualifi kation)

  
Wir suchen eine engagierte und kreative Persönlichkeit für den 

Ausbau und die Weiterentwicklung unserer Gemeindearbeit. Die Ge-
meinde versteht sich als lebendiger Ort für Menschen – offen, zuge-

wandt, lebensnah und im Glauben verwurzelt.

Wenn Sie mit uns die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit in un-
serer neuen Gemeinde gestalten wollen?
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www.evangelisch-in-remscheid.de

 
Singen am Morgen – vertreibt 
Kummer und Sorgen

Mittwoch, 10. September 2025, 
11.00–12.00 Uhr, Ort: Gemeindehaus 
(J.-Sebastian-Bach-Straße), Teilnahme: 
Kostenlos

Musik hören ist wunderbar – selbst 
zu singen noch viel schöner! Gemein-
sam singen wir Querbeet und jeder 
und jede ist herzlich willkommen: ob 
frisch im Ruhestand oder Oldie seit Jah-
ren, mit Begleitung oder ohne, mehr 
oder weniger vergesslich, Profisän-
gerIn oder die reife Stimme einfach 
mal besser kennenlernen. Das offene 
Singen findet 14-täglich von 11:00 bis 
12:00 Uhr im Gemeindehaus statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Man 
darf einfach vorbeikommen. Leitung: 

Kantorin Henrieke Kuhn (henrieke.
kuhn@ekir.de, 0176/16285960)

Kinderkirche – Schatzkiste
Samstag, 13. September 2025, 

10.00–12.00 Uhr, Ort: Gemeindehaus 
(Hasten)

Heute findet die erste gemeinsame 
Kinderkirche (Schatzkiste) nach den 
Sommerferien statt. Dieses Mal sind 
wir im Gemeindehaus auf dem Hasten. 
Bei unserer Schatzkiste gibt es viel zu 
entdecken. Wir singen Lieder mit Be-
wegungen, hören spannende biblische 
Geschichten und basteln oder forschen 
zu unserem jeweiligen Thema. Herzlich 
willkommen sind Kinder im Grundschul- 
und Kitaalter, Kita-Kinder bitte gemein-
sam mit einer Begleitperson. 

Gegen 11.30 Uhr lassen wir den Vor-
mittag bei einem gemütlichen gemein-
samen Mittagessen ausklingen. Kommt 
vorbei, wir freuen uns auf Euch.

Junge Orchester Remscheid
Sonntag, 14. September 2025, 18:00 

Uhr, Ort: Lutherkirche, Eintritt 15 EUR, 
Schüler*innen und Studierende 5 EUR

JOR mit dem Orchester der Berg. Uni 
Wuppertal unter der Leitung KMD Chri-
stoph Spengler
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FarbenFroh – kling und spring! 
– Ein musikalisches Angebot für 
Kinder von 3–5 Jahren und ihre 
Eltern

Mittwoch, 17. September 2025, 
15.30 - 16.15 Uhr, Ort: Gemeindehaus 
(Reinshagener Straße)

Das Angebot nähert sich auf kindge-
rechte Weise unterschiedlichen musi-
kalischen Themen wie Singen, Rhyth-
mus und dem elementaren Erleben von 
Musik. Um eine Anmeldung wird ge-
beten unter www.evangelisch-in-rem-
scheid.de. Unsere nächsten Termine: 
17.09.2025, 24.09.2025, 01.10.2025, 
08.10.2025, 26.11.2025, 03.12.2025, 
10.12.2025 und 17.12.2025

Offenes Singen für ALLE
Freitag, 19. September 2025, 18.00 

Uhr, Ort: Gemeindehaus Hasten (Bü-
chelstraße), Teilnahme: Kostenlos

Konzerte erleben ist wunderbar 
– selbst zu singen noch viel schöner. 
Singen, nette Leute treffen und durch 
die Musik mal so richtig den Kopf frei 
kriegen. Unter der Leitung von Sylvia 
Tarhan und Henrieke Kuhn wird quer-
beet gesungen: altbekannte oder neue 
Lieder, von Pop bis hin zu Chorälen ist 
alles dabei. Das offene Singen findet 
nun schon zum vierten Mal in Rem-
scheid statt. Wir freuen uns mit dieser 
Veranstaltung auch Teil der Erprobung 
des neuen Gesangbuches zu sein. Wer 
neugierig ist, was uns im neuen Ge-
sangbuch erwartet, sollte sich das of-
fene Singen nicht entgehen lassen. Da-
rüber hinaus warten natürlich weitere 
bunte Lieder auf Sie und Euch. Noten-
kenntnisse und Anmeldung sind nicht 
erforderlich!

eRWARTEN ... EXSPECTO 
Konzert für Alt und Orgel

Samstag, 20. September 2025, 
18.00 Uhr, Ort: Stadtkirche Remscheid 
(Markt), Eintritt: Frei

Aus dem Gestrig und Vergangenen, 
aus dem Augenblicklich und Gegen-
wärtigen formt und formuliert sich 
der Blick in das Zukünftige, dem zu 
Erwarten(d)en. Herzens- und Seelen-
wünsche, Gedanken und Sorgen rich-
ten sich gen Himmel, um jenen heilig 
himmlischen Blick auf das eigene Leben 
und die Welt zu erfahren. Aus und in 
diesem eRWARTEN, des Empfangens 
der Fülle des Lebens, erfuhren Tondich-
ter den kompositorischen Schöpfer in 
sich. Mit Werken der Tonschöpfer Jo-
hannes Brahms, Gustav Mahler, Richard 
Strauss und Léon Boёllmann musizieren 
die Konzertsängerin Kerstin Auerbach 
(Alt) die A-Konzert Organistin Natalie 
Miller (Orgel) des Schöpfers Tun und 
Wirken in Form des eRWARTENs … EX-
SPECTO.

Wein & Käse – Das Oktober Fest
Montag, 22. September 2025, 19.30 

Uhr, Ort: Gemeindehaus (Joh.-Seb.-
Bach-Straße), Spende: 10 EUR (Richt-
wert)

Wein & Käse trifft auf Bier & Wurst: 
Wir wollen passend zum Oktoberfest 
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gemeinsam feiern. Klar, dass wir uns 
nicht nur kulinarisch anpassen. Wir bit-
te um Anmeldung wegen der Planbar-
keit für den Lebensmittel-Einkauf.

2. Philharmonisches Konzert
Mittwoch, 08. Oktober 2025, 19:30 

Uhr, Ort: Lutherkirche
Die Bergischen Symphoniker unter 

der Leitung von Daniel Huppert, sowie 
Julian Steckel am Violoncello spielen 
Stücke von Frederick Delius (1862–
1934), Joseph Haydn (1732–1809) und 
Felix Mendelssohn (1809–1847):

Regen, Wind, Gewitter, Nebel und 
eine Klarinette als Dudelsack – in seiner 
dritten Symphonie spürte Felix Men-
delssohn den schottischen Highlands 
nach. Da braust auch schonmal ein 
wütender Unabhängigkeitskrieg durch 
das Orchester. Der Engländer Frede-
rick Delius malt in seiner Frühlingsidylle 
hingegen mit zartem Vogelgezwitscher 
ein klingendes Gemälde der Natur und 
Haydn stachelt in seinem Cellokonzert 
zu einem virtuosen Wettbewerb an!

Tickets online oder über das Teo Otto 
Theater

Tanzraum – Nacht der Kultur 
und Kirchen in der Stadtkirche

Samstag, 25. Oktober 2025, 19.00 – 
22.00 Uhr, Ort: Stadtkirche Remscheid 
(Markt), Eintritt: Frei

Bereits zum 2. Mal verwandeln die 
Tanzgruppen des „Tanzraum Remscheid“ 
und DJ Ucan die Stadtkirche in eine pul-
sierende Bühne für Tanz, Hip Hop und 
mitreißende Beats. Erlebe beeindru-
ckende Tanzperformances, lasse dich 
von den kraftvollen Rhythmen des Hip-
Hop mitreißen und genieße die DJ-Sets, 
die bei der Nacht der Kultur und Kirchen 
für die perfekte Stimmung sorgen.

„Nacht der Kultur und Kirchen“
Jahreskonzert des Pop- und 
Gospelchores Mixed Genera-
tions

Samstag, 25. Oktober 2025, 19:00 
Uhr, Ort: Lutherkirche

Mixed Generations stellt in seinem 
Jahreskonzert sein neues Programm 
vor – eine bunte Mischung aus neuen 
Songs und den schönsten Titeln der 
letzten Jahre. Freuen Sie sich auf eine 
große stilistische Bandbreite, vom klas-
sischen bis zum modernen Gospel, von 
Pop bis Jazz, von Rock bis Musical. Mit 
dabei sind wie gewohnt Jörg Seyffarth 
am Schlagzeug, ein Streichquartett aus 
dem Jungen Orchester Remscheid (Ju-
lia Biskupek, Jana Wegerhoff, Katharina 
Kosel und Sarah Biskupek) und Chor-
leiter Kirchenmusikdirektor Christoph 
Spengler am Klavier.

Der Eintritt kostet 15 EUR, 
Schüler*innen und Studierende zahlen 
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5 EUR. Tickets erhalten Sie auf www.
remscheid-live.de und an der Abend-
kasse.

Wein & Käse – Lutherparty
Freitag, 31. Oktober 2025, 19.30 

Uhr, Ort: Gemeindehaus (Joh.-Seb.-
Bach-Straße), Spende: 10 EUR (Richt-
wert)

Wir bitten um Anmeldung wegen 
der Planbarkeit für den Lebensmittel-
Einkauf.

Kinderkirche – Schatzkiste
Samstag, 11. November 2025, 10.00 

– 12.00 Uhr, Ort: Gemeindehaus (J. Se-
bastian-Bach-Straße)

Heute sind wir im Gemeindehaus an 
der Lutherkirche in der Johann-Seba-
stian Bach Straße. Bei unserer Schatz-
kiste gibt es viel zu entdecken. Herzlich 
willkommen sind Kinder im Grundschul- 
und Kitaalter, Kita-Kinder bitte gemein-
sam mit einer Begleitperson. Gegen 
11.30 Uhr lassen wir den Vormittag bei 
einem gemütlichen gemeinsamen Mit-
tagessen ausklingen.

„A Mass For Peace“ mit dem 
Remscheider Mozart-Chor

Samstag, 15. November 2025, 18:00  
Uhr, Ort: Lutherkirche

Anlässlich 80 Jahre Kriegsende füh-
ren der Remscheider Mozart-Chor, die 

Dorper Kantorei und das Jugendsinfo-
nieorchester Solingen das eindrucks-
volle Werk „A Mass For Peace – The 
Armed Man“ von Carl Jenkins auf. Als 
Solisten sind Steffanie Patzke (Sopran) 
und Thomas Busch (Bariton) dabei. Au-
ßerdem erklingen „Three Pieces From 
Schindler’s List“ von John Williams für 
Violine und Orchester, hier ist Julia 
Biskupek die Solistin. Die musikalische 
Leitung hat Kirchenmusikdirektor Chri-
stoph Spengler.

Der Eintritt kostet 20 EUR, 
Schüler*innen und Studierende zahlen 
5 EUR. Tickets erhalten Sie auf www.
remscheid-live.de und an der Abend-
kasse.

KuK-Gottesdienst – Ente, Tod 
und Tulpe

Sonntag, 16. November 2025, 
10.00 Uhr, Ort: Stadtkirche Remscheid 
(Markt)

Was haben eine Ente und eine Tulpe 
mit Tod und Sterben zu tun? Sie wissen 
es nicht? Wir klären auf. Im Gottes-
dienst mit Kunst und Kultur. Mitwir-
kende: Martin Rogalla (Predigt), Ursula 
Wilhelm (Orgel), eine Ente, der Tod und 
eine Tulpe

Wein & Käse – Rückblick auf 15 
Jahre Schirmspitzen

Montag, 17. November 2025, 19.30 
Uhr, Ort: Gemeindehaus (Joh.-Seb.-
Bach-Straße), Spende: 10 EUR (Richt-
wert)

Die Schirmspitzen erfreuen uns wie-
der mit ihrem aktuellen Programm.

Wir bitten um Anmeldung wegen 
der Planbarkeit für den Lebensmittel-
Einkauf.
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Meditativer Abendgottesdienst 
mit Taizé-Liedern

Freitag, 21. November 2025, 19.30 
Uhr, Ort: Versöhnungskirche (Burger 
Straße), Mitwirkende: Andrea Fabris, 
Sylvia Tarhan, Projektchor

Am Freitag findet wieder der me-
ditative Abendgottesdienst bei Ker-
zenschein mit Liedern aus Taizé statt. 
Dabei erwarten uns meditative Texte, 

Gebete, Schweigen und Zur-Ruhe-Kom-
men. Musikalisch begleitet werden wir 
von Sylvia Tarhan und dem Projektchor. 
Die Proben des Projektchores finden 
statt am 20.11.25. Anmeldungen per 
Mail oder telefonisch mit Stichwort 
„Taizé-Gottesdienst“ erbeten an Sylvia 
Tarhan, Tel. 5 51 84, sylvia-tarhan@t-
online.de
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Wir treffen uns ...
wöchentl.	 sonntags	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

	 dienstags	 15.30 Uhr	 Jungschar 
		  17.00 Uhr	 Konfi-Kurs

14-tägig	 donnerstags	 18.00 Uhr	 Bibelstunde
			   04.09./18.09./02.10./30.10./13.11./27.1.

monatlich	 dienstags	 17.00 Uhr	 Lesekreis

	 mittwochs	 18.00 Uhr	 ökumenischer Bibelkreis, Pfr. Roth 
			   17.09. 
 
	 letzter Montag	 10.30 Uhr	 Besuchsdienst 
			   29.09./27.10./24.11.

3. Quartal 2025	 15.00 Uhr	 Geburtstags-Kaffee 
			   13.10.

Haben Sie bereits unsere Website angesehen?

Auf  www.christuskirche-remscheid.de  berichten wir zeitnah  
über stattgefundene Veranstaltungen. Wir weisen hin auf 
Gemeindetermine und aktuelle Ergänzungen zu den Informa­
tionen im Gemeindebrief.

Auch über konstrukt	ive Kritik und redaktionelle Beiträge freut 
sich das Redaktionsteam.
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